





Lichenesassociationen aus Szeged. II. 
Flechtenassociationen aus dem Baron Gerliczy-schen 
Park zu Deszk. 
Von Lészzó Gem (Szeged) 
Als Fortsetzung meines in der Folia Cryptogamica Vol. I. 
No. 7 `'a (1930) unter ühnlichem Titel erschienen Artikels, in 
welchem ich aus der Umgebung Szegeds, — tells an den Stüm-
men einiger Laubbüume, tells an Bauten gefundene — Flech-
tenassociationen (10 Associationen aus der Szegeder Gegend) 
beschrieben habe, will ich in meiner jetzigen Arbeit die im 
Deszker Schlosspark des Barons GERLICZY gesammelten Flech-
ten publizieren. 
Im Verhültnis zu der Ausdehnung des Parkes habe ich 
reichliches Material gefunden, da die Laubbüume, der beschat-
tete, feuchte Boden, verschiedene Kalksteinblöcke etc. der Ent-
stehung wechselvoller Flechtenassociationen günstige Möglich-
keiten bieten. 
Dieser Park liegt an der S. W. Seite der von Szeged in 
ost-südöstlicher Richtung, 8 Kilometer entfernt gelegenen Ge-
meinde Deszk (83 m. s. m.) 
Das Gebiet ist gegen Nord, Nordost and Südwest ge-
schützt. Gegen Norden, wo sich die Csanáder Landstrasse hin- 
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zieht, steht eine -doppelte Baumreihe, ein Tannenwüldchen und 
das in einem kleinen Ziergarten gelegene Schloss selbst, an den 
beiden anderen Seften aber schützen beilüufig 2-2.5 m. hohe 
Mauern, die besondere, aus verschiedenen Klimagegenden zu--
sammengetragene und geschmackvoll gruppiente Vegetation. 
Bloss an einem Teil der Südostseite bietet sich ein freier Aus-
blick gegen die Ackerfelder hin. . 
Der ziemlich dicht, an vielen Stellen in ganz geschlosse-
nen Gruppen bepflanzte  Ziergarten steht heute (im Sommer 
1930) verlassen und ist in ziemlich verwahrlostem Zustand. Er 
wurde in der letzten Zeit wenig gepflegt. Aber eben diese 
Ungepflegtheit und -der - Umstand, dass ausser 1-2 Menschen 
lange Zeit hindurch niemand den Park betreten hat, machten 
es möglich, dass sich die Cryptogamen hier frei entwickeln 
konnten. Auf den Treppen des fiber den Fischteich führenden 
Brückleins, auf den Kalksteinblöcken des Alpinetums, auf den 
feuchten, schattigen, von herunterhüngenden Olsten bedeckten, 
vom Regen durchnüssten, lange nicht gereinigten Wegen konn-
ten sich .reiche Flechteriassociátionen niederlássen. In dem aus 
Kalkstein, Schlacke und Kunststeinen zusammengesetzten 
Gruppen des Alpinetums wüchst zwischen den vielerlei Blüten-
pflanzen in handbreiten Thallen die Collema pulposum; ich 
fand auch im September des Jahres 1930 gut entwickelte Thal-
len dort, trotzdem der Sommer áusnehmend trocken, regenarm 
war. Dass diese, die Feuchtigkeit liebenden Arten sich so ent-
wickeln konnten, ist dem günstigen Ineinanderwirken der bier 
bestehenden oikologischen Faktoren zu verdanken. Das Schloss 
und die Steinmauern halten im Sommer die warnien, im Win-
ter die scharfen, austrocknenden Winde auf, _ brechen deren 
Kraft, im Sommer schützt das dichte Laubwerk der Büume vor 
den sengenden Strahlen der Sonne, so dass die Luft des Gar-
tens immer dumpf und feucht ist. Das im Park befindliche 
mdchtige Schwimmbassin und der Fischteich (Schwanenteich), 
sowie die Aüsdünstung des aus dem Springbrunnen stammen-
den, immer zwischen Steinen rieselnden Büchleins (ist jetzt 
ausgetrocknet) halten die Luft fortwhrend feucht und lassen 
somit auch den Boden nicht austrocknen. 
Trotzdem hat der sehr regenarme Sommer d. J. 1930 den 
Park stark mitgenommen. Die Blütter der- freier stehenden 
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Strducher hingen auch im September noch schlaff und versengt 
herunter. Eben darum war es interessant zu beobachten, dass 
noch im September, also zur gleichen Zeit, unter den geschützter 
stehenden Büschen nasse, feuchte Bodenfldchen zu finden wa-
ren, wo ich Collema glaucescens und Nostoc commune Thal-
len — ungefdhr von der Grösse eines Pengő — fand, die mit 
Vaucheria Fdden dicht durchflochten waren, hie und da mit 
einigen sulzigen Phormidium-Schlduchen. Aber auch die leb-
haft grünen, frischen Kolonien der Laub und Lebermoose — 
deren jede den auf Steinen sesshaften Arten optimale Verhdlt-
nisse sichért — fand ich dort, auf den Kalksteinblöcken und 
auch auf den Stiegen. 
So ist es Ieicht verstdndlich, dass diejenigen Arten (z. B. 
Collema pulposum), welche in der Umgebung Szegeds auf an-
deren mit Bdumen bestandenen Gebieten und auf den Bdnkchen 
der Nat;ronseen bloss 2-5 cm' Thallen-Grösse erreichen und 
Ende Herbst und im Frühling Apothecien entwickeln, im Desz-
ker Park zu handfldchégrossen, zusammenhdngenden Thallen 
werden und auf einander gedrückte, aus gekráuselten ,Lappen 
bestehende Massen bilden konnten. Unter den günstigen Ver-
hidltnissen, auf der nassen Bodenfldche fühlten sich auch andere 
Arten so wohl, dass ich z. B. unter den Nostoc-Thallen solche 
mit 15- cm. Durchmesser und dementsprechend 45 cm. Umfang 
messen konnte. 
Mit der Feuchtigkeit der Luft des Parkes und mit der 
Verdunstung hdngt jener Umstand zusammen, dass die Tern-
peratur der Parkluft im Sommer selbst bei der grössten Hitze 
einige Grad unter der der Umgebung steht. Besonders kühl wa-
ren einige mehr geschützte, gut beschattete Teile. Ende Herbst, 
Mitte November dagegen, als ich in dem Graben neben der 
Landstrasse no" ch urn 10 Uhr vormittags Eisnadeln sah, fand 
ich im Park nirgends Eis, nicht einnial auf der Oberfldche 
ru'hiz stehenden. seichten Wassers (Cement-Bassin) und kurz 
nach dem Erscheinen der ersten Sonnenstrahlen wurde die im 
Park eingeschrdnkte Luft lauwarm. 
Der bdgliche Temperaturwechsel ist im Park demnach 
viel gleichmdssiger, als in der Umgebung und die Geschlossenheit 
und Geschütztheit des Gebietes hat auch auf die Extremitdten 
der jdhrlichen Temperatur Einfluss. 
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Bei der Untersuchung des gesammelten Materials habe 
ich folgende physiologische Erscheinungen beobachtet. 
Wáhrend des Sammelns forsehte ich sorgfáltig nach 
Fruchtkörpern. Ich fand aber nur sterile Thallen. 
Die Thallen von Collema cheileum kamen nach einem Re- 
gen in angeschwollenem Zustand steril in mein Herbarium. 
Und doch, als ich am 30. XI., wührend des Determinierens 
eines dieser Kalksteinstücke hervorsuchte, sah ich beinahe auf 
jedem zweiten, an das Substratum sich sohmiegenden Lappen 
rotbraune, oder etwas blasser gefürbte, fest an die Thallen- 
lappen gewachsene Apothecien prangen. (Coll. cheileum fo. mo-
nocarpum). - 
Ich Benke an infolge langsamen Austrocknens (ich hielt 
mein Material in 2-4-fachem Zeitungspapier und hatte 20-25 
dieser kleinen Kapselri, noch extra eingehüll•t, zu einem grös- 
seren Paket zusammengebunden) eingetretene Zwangsreife, 
was man als analogen Fall der bei Blütenflanzen unter verán- 
derten oikologischen Verháltnissen vorkommenden -Zwangs-
reife betrachten kann. Unter so gründlich veránderte oikolo- 
gische Verháltnisse sind auch meine Lecidea und Collema - 
Thallen geraten, sie aus ihrer •ursprünglichen Umgebung 
entfernte. 
In solchen Fállen, in welchen ich die hereingebrachten 
Thallen schneller austrocknen liess, habe ich diese Erscheinung 
niemals beobachtet. (Z. B. bei dem vom Dorozsmai Nágysz'ek, 
Gyevi Fertő, Tápai-szék gesammelten Material.)  . 
Ich war neugierig, ob wohl die Apothecien und die Sporen 
die normale Grösse erreichen und habe bei meinen Messungen 
erfahren, dass die Grösse der Sporen bei Collema cheileum to. 
monocarpum an der untersten Grenze der normalen Grösse 
schwankt und zwar war ihre durchschnittliche Grösse 33— 
35 X 11 mikr. (auf Grund von 10 Messungen, doch aus ver- 
schiedenen Schláuchen.) 
Vollstándige Entwicklung der Apothecien im Herbarium 
habe ich bisher nicht gesehen, jedoch bei Lecanora Arten (L. 
carpinea, L. scrupulosa) habe ich beobachtet, dass junge, fast 
ganz geschlossene Apothecien sich zu grösseren, flachen Epi- 
thecien entwickelten. 
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Die • so entwickelten Apothecien w aren. übrigens ganz 
normal. 
Meine andere Beobachtung bezieht sich auf die Viviparia 
der Flechten. Bei der Untersuchung meiner Práparate habe ich 
gesehen und zwar bei mehreren Arten, (Collema glaucescens, 
C. crispum, Didymiella punctiformis, aber besonders in den 
Fruchtkörpern der Verrucaria muralis) dass deren Sporen noch 
im Apothecium mehrzellig wurden, ja sogar lange, auf das 2-3- 
fache der ursprünglichen Sporengrösse sich erstreckende 
Schlá.uche trieben (Verrucaria muralis). Bei der erwühnten Art 
habe ich auch solche Apothecien gefunden, bei denen in einem 
Teil der Schláuche mehr keimende, als normal entwickelte, 
einzellige, noch im Ruhezustand befindliche Sporen waren. 
2. Flechten -Associationen des Deszker Parks. 
Die im Deszker, -Baron GERLICzY-schen Park gefundenen 
Flechtenassociationen sind nach dem Substratum, auf welchem 




Unter den zwef ersteren, besonders aber beim zweiten 
Typus, habe ich für diesen Teil der Tiefebene ziemlich chárak- 
teristische Gesellschaften gefunden. Etwas seltener ist die As-
sociation der Bodenbewohner. 
Bei jeder der Associationen ist die grössere Individuen- 
zahl eine gerneinsame, charakteristische Erscheinung, die auf 
Kosten der Species-Zahl besteht. Die Individuen. einer oder 
zweier Arten, welche teils durch die ihnen mehr als den unter- 
geordneter erscheinenden Arten entsprechenden oikologischen 
Verháltnisse, teils durch ihre stürkere Organisation reichere 
Entwicklung erreichen, treten auf der zur Verfügung stehenden 
Fláche dominierend auf. 
Dies sind beim ersten und zweiten Typus meistens hier 
sehr gewöhnliche Arten. Eben deshalb sind unter den unten auf- 
gezáhlten 9 Assóciationen für die Szegeder ,Gegend bloss-3 neu, 
wáhrend die anderen 6 schon in meiner oben erwühnten Arbeit 
vorkommen. 
Unter den in den einzelnen Associationen vorkommenden 
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Arten dominieren beim 	Teil der Assóciationen die 
Krustenflechte-Arten. 
Bei den Bodenbewohnern habe ich eine einzige Associa-
tion gefunden, auf den Wegen das Gartens und unter den schat-
tigen Büschen, an feuchten'Stellen. Dies ist die Association von 
Collema glaucescens mit Nostoc, Vaucheria, Phórmidium und 
Laubmoosen. 
Auf Steinen lebende Associationen, die ebenfalls grosse 
Individuenzahl aufweisen, (Collema Arten, Verrucarien) sind 
folgende: Collemaetum crispi-Verrucarietum muralis; Physcie- 
tum virellae-Verrucarietum; bekannter als diese sind; Candel- 
larietum subsimilis=Verrucarietum Associationen. 
Seltener kommen unter den Rindenbewohner diejenigen 
Associationen vor, bel welchen Candellaria concolor als domi- 
nierender Species figuriert. 
Die rindenbewohnenden Associationen des Deszker Parks 
sind folgende: Physcietum virellae-Physcietum ascendentis, 
(in unserer Gegend ziemlich seltene Rindenbewohner-Arten 
zeigt in untergeordneter Individuenzahl die von dem Caragana 
arborescens-Stamme genommene;) Physcietum ascendentis- 
Candellarietum concoloris ass. auf Celtis und Sophora Stdm- 
men; Xanthorietum parietinae-Physcietum ascendentis auf Acer 
campestre und Acer tataricum-Stdmmen; Physcietum virellae- 
Candellarietum concoloris auf Aesculus-Stdmmen. 
Nachdem die Zierpflanzen auf dem Gebiet des Deszker 
Parks nicht von der Natur zusammengestellt, sondern eiri Werk 
künstlicher Gruppierung sind, habe ich nicht die Baumgruppen 
in Betracht gezogen, sondern immer eihzelne Species aus den 
einzelnen Gruppen gewdhlt und habe ihre auf den einzelnen 
Stammen erschienene Gesellschaft untersucht. 
Ebenso habe ich im Alpinetum die Art der zwischen die 
Steine gepflanzten Gruppen nur von dem einzigen Gesichts- 
punkt aus in Betracht genommen, inwiefern sie für die unter 
ihnen wachsenden Cryptogamen Schatten, Feuchtigkeit, feuchte 
Luft reservieren.  . . 
Bei sdmtlichen Associationen werde ich die Exposition des 
100 cm' umfassenden untersuchten Gebietes, die Verhdltnisse 
der Geisteinsoberfldche, des Baumstammes, des Bodens, sowie 
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den Grad, in welchem es dem Wind und dér Sonne ausgesetzt 
ist, — angeben. 
Wo ich die Grösse der Aufnahmsflüche nicht besonders 
angebe, beziehen sich die Daten immer auf eine Flüche von 1 
quadratdezimeter. 
I. Collemaetum cheilei Association. 
I II I11 IV V 	VI VII 	VIII IX X XI 
Collema 	cheileum 	v. 
hyporhizum 	. 	 3 4 3 4 2 3 4 4 4 3 3 
Collema glaucescens ' 	1 1 -}- 1 
Nostoc commune . . 2 2 3 3 4 1 -l- I 1 4 2 
Phormidium 	. 	. 	. 	. -{- -}- -1- 1 + -}- -l- -}- + 
Vaucheria 	 1 2 1 - 
Grösse der aufgenommenen Flüche:- 2 quadratdezimeter. 
1. Unter Strüuchern, im westlichem Teile des Parks ne-
ben dem Teich auf nassem, beschattetem, feuchtem Boden, die 
Oberflüche des Bodens war ziemlich hart, da die vom Regen 
niedergeschlagene Erde lange nicht umgegraben worden war. 
Neben den Bosketten, am Rande des Weges war eine Rasenum-
süumung gepflanzt, ober derselben breiteten einige freistehende 
Tannen ihre schützenden Kronen aus. 
2-7. Von derselben Stelle, unter denselben Verhültnissen. 
8-11. Von einem im südl. Teile des Gartens gelegenen, 
gegen W. laufenden, ansteigenden, also nach E. exponierten, 
beschatteten, unter geschlossenem Laubdach zwischen Strüu- 
chern führenden, stets feuchten, niemals kotigen- Gartenweg. 
II. Collemaetum crispi-Verrucarietum muralis Association. . 
I II III  IV 	V VI 	VII VIII IX X XI 
Collema crispum . 	• 1 2 3 4 2 2 3 " 4 
Verrucaria muralis - . 4 3 4 2 3 2 1 2 1 
Verrucaria nigrescens 2 1 -1- + 1 -l- 1 2 3 . 	2 
Lecanora galactina 	. 3 2 -i- 
Pertusaria melanochroa -{- 3 -1- 
Collema tenax 	... 2 1 1 3 
Lecanora dispersa 	. • 1 
Tortula muralis 	. 	.-}- 3 3 1 2 2 2 3 2 2 4 
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1. Im Alpinetum auf Kalksteintreppen, welche gewöhnlich 
beschattet sind; neben den Treppen habe ich verschiedene, 
grossblatterige, oder schmüchtiger gestaltete Pflanzen gefun- 
den, die sich auf den Rand der Treppe neigten. Zwischen den 
Pflanzen wuchsen an vielen Stellen Grasbüschel, in dem in die 
Sprünge und Fugerí der Treppen eingelagerten Boden wuchsen 
Grasarten und kleinere Pflünzchen. Selten betretener Teil. 
Exp. E. 
Auf der Oberfláche der I. Treppe 30 cm. von der Kante. 
 „ 40 „ „ 91 
 „ „ . 	„ f. II. „ 0 .0 „ „ „ „ 
 „ „ „ „ r n 10  „ „ „ „ 
5. 17 „ ;, „ 	III . 11 0 .0 „ „ „ „ 
 „ 11 If „ „ „ 10'0 „ 71 n )/ 
 „ „ „ „ IV. „ 0.0 . n „ „ 
Auf einem an der Seite des Alpinetums stehenden nach 
Süd exponierten, von den Zweigen der neben ihm stehenden 
Strüucher stündig beschatteten, mit Moos bewachsenen, feuch- 
ten Kalblock. 
Derselbe. Von der Kante 10 cm. S. Exposition. 
„ 	„ 	„ 	„ 	20 „  
II. Kalkblock. Von der Kante . 10 cm. S. Exp. 
III. 	„ 	If 	 „ 	 „ 	10 	„ 
/I/. Physcietum virellae-Verrucarietum Association. 
I II III IV 	V VI 	VII 	VIII IX X XI 
Physcia virella 	. 	. 	. 
Verrucaria nigrescens 
Collema cheileum . 	. 
Verrucaria muralis 	. 
Physcia ascendens . 
Pertusaria melanochroa 
Candellaria subsimilis 
























































1. Auf den beim Anfang der Fischteich-Brücke stehen- 
den Kalsteinblöcken, auf deren dem Licht ausgesetzten, aber 
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von der Seite durch Büsche geschützten, gewöhnlich feuchten, 
— wie aus der Tabelle ersichtlich — mit Laubmoosen bedeckten 
Oberflüchen. 
Auf der Oberflache I. Blockes 50 cm. von der Kante. 
» » 	 >9 » 	60 „ 	„ 	n 	n 
,; 	» 	e, 	 „ 	n 	70 n 	» 	n 	„ 
„ 	 » 	» 	H. 	„ 	0.0 „ 	„ 	„ 	„ 
n 	 „ 	 » 	n 	1 0 „ 	„ 	„ 	» 
„ 	„ 	11I. 	.„ 	0. 0 „ 	, 	„ 	„ 
7. „ 	 „ 	IV. 	n 	0 .0 .„ 	„ 	It  ' 	 It  
, g.  
	
» 	It 	». 	If 	» 	10 n 	n 	» 	n 
9. „ 	» 	» 	V. 	» 	0 .0 „ 	„ 	n 
. 10. „ 	» 	» 	„ 	» 	20 » 	„ 	n 	» 
11. If „ 	 „ 	 VI. 0•0 „ 	„ 	„ 	If  
IV. Candellarietum subsimilis-Verrucarietum Association. 
I' II I II 	I IV V VI v II I VIII IX 	X XI 
Candellaria 	subs. 	fo. 
unilocularis 	. 	 3 3 4 4 3 2 2 3 3 3 2 
Verruca. ria nigrescens 2 2 2 2 3 4 2 2 3 1 1 
Lecanora galactina 	. 1 1 -}- -{- 2 + 3 , ± -1- 3 2 
Lecanora dispersa 	. 1 1 1 -}- -I- + -1- + 
Lecanora 	Hageni fo. .. ' 
litophila'  2 1 2 3 -I- + '2 
Candellariella subs. . ± -I- 2 + 
Caloplaca aurantiaca 1 + . -}- -{- 
Verrucaria muralis 	. 1. + 3 3 2 1 1 
1. Von den Steinoberflüchen des im S. Teile des Parkes 
zwischen Rasenflüchen sich hinziehenden, mit Kalkstein, Sand- 
stein-, Schlacke und Zementstücken ausgelegten kleinen Rinn-
sals. In dem aus verschiedenen Grasarten bestehenden Rasen 
habe ich folgende Pflanzen gesehen: Verbascum, Cirsium, Gera-
nium, Iris-Stümme, Taraxacum, Lotus, Erigeron. An beiden 
Seiten ziehen sich in 10-15 Schritt Entfernung aus Tannen, 
Birken, Eichen und anderen Büumen, sowie auch aus Büschen 
bestehende dichte Gruppen hin. Das Rinnsal selbst lidgt frei. 
1-11. Auf verschiedenen Sandsteinoberflüchen, von der- 
selben Stelle, unter denselben Verhültnissen. 
I 	II I I1I I  IV  I V  I VI VIII VIII IX 	X 	XI 
Physcia ascendens . 3 2 2 2 1 
Candellaria concolor 2 3 2 2 2 1 + +' 2 3 
Xanthoria parietina 1 1 2 2 
Physcia virella 	. 	. -i- + 2 2 
Arthonia radiata 	• + 
Physcia tribacia 	• 2 3 3 
Musci frondosi . 	• 5 4 3 3 4 2 
Algae 	  4 3 2 
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V. Candellarietum subsimilis-Physcietum ascendentis ass. 
I II III IV V 	VI 	VII VIII 	IX X 










1 1 1 
Physcia virella 	 1 1 2 3 3 2 + 1 2 
Lecanora Hag. v. lithoph. . 2 1 ± 3 3 • 3 3 2 
Verrucaria nigrescens 	. 	. 2 2 1 1 I 2 1 2 2 
Caloplaca cirrochroa . 	. 	. 1 1 3 3 
Lecanora dispersa . 	. 	. 	. 1 + 2 
Pertusaria sp. 	 + + 2 ± 1 2 2 + 
Lecanora galactina . 	. 	. 	. -{- + 1 1 2 
Physcia ascendens . 	. 	. 	. 1 ± -1- 
Xanthoria parietina 	. 	. 	. ± + ± 
1. Auf den Treppen der Teichbrücke. Auf der Oberflüche 
ein wenig zerfallener Andesite. An beiden Seiten mit Büschen 
umsüumte, aber übrigens gegen Nord offene Stélle. 
2-10. Auf der Oberflüche und an der senkrechten Seite 
mehrerer Treppen. 
VI. Candellarietum concoloris-Physcietum Association. 
1. Auf dem Stamme des im südlichen Teile des Parkes ein-, 
zeln stehenden Celtis-Baumes. Die Krone beschattete den Stamm 
— dem Charakter des Celtis-Laubes entsprechend — teil-
weise. 
Auf Celtis-Stamm, in 110 Meter Höhe. Exposition : S. E. 
2.. „ 1/0 „ „ S. E. 
 „ 1 . 50 „ S. E. 
• „ 0 . 60 „ „ N. 
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 -'Auf Sophora -Stamm in 0 85 Meter Höhe. Exposition : N. 
 , 110 „ „ N. 
7. , 	 „ 1 .40 „ „ N. 
 „ 1.50 „ „ N. 
 „ V60 „ „ N. 
 „ 0 .70 „ „ S. E. 
 „ 1 '0 „ „ S. E. 
VII. Physcietum virellae-Physcietum ascendentis ass. 
I II III IV V 	VI I VII I,VIIII IX X XI XII 
Physcia ascendens 	. 2 3 4 1 2 1 3 1 1 2 2 1 
Physcia virella 	. 	. 	. 3 1 -I- 1 + 2 1 1 1 1 1 
Xanthoria pariet. 	. 	. 2 2 + . 1 1 1 1 ± 2 
Didymiella 	Persoonii 2 . 3 3 3 2 1 . 	2 2 _ 
Arthonia radiata 	. 	. 2 -1- 1 2 
Lecidea elaeochroma 2 3 3 -{- -{- 1 3 . 1 2 
Caloplaca gilva . 	. 	. 2 2 1 3 
Lecanora 'carpinea 	. 1 + 1 f 
1. An dem Stamme und den Asten der Caragana arbores-
cens var. pendula (trauernde Gestalt), einem allein stehenden 
Baume, dessen Stamm am oberen Teil von dem Laub der eige-
n'en herabihdngenden Aste beschattet wird. Der. Stamm ist 20-
25 cm. stark, die Rinde oben glatt, unten rissig. 
010 Meter hoch. Exposition W. 
. 
An einem Aste. 1 .55 m. hoch. Auf dem oberen Teil. 
. 	„ 	. 	. 1 . 65 
„ 1•70 	 „ 
Auf einem Populus canescens Stamme. 0 .50 m. hoch. Ex-
position : N. E. Alleinstehendér Stamm. Halbbeschattet. 
Auf demselben. 0 . 70 m. hoch. Exposítión : N. E. 
0.20 , „ W. 
0 .40 „ „ W. 
0 . 60 . „ „ W. 
0 .80 . „ - 	„ W. 
1 -00 ,, . 	„ W. 
'7. 	1 .50 „ „ W. 
V///. Candellarietum concoloris Association. 
I II 	I III 	. 1V V I VI 	VII VIIII IX X I XI 
Candellaria concolor 
Physcia virella 	. 	. 	. 
Physcia stellaris . . 
Xanthoria parietina . 
Arthonia rad. v. ast. 
Physcia ascendens . 
Lecanora carpinea . 
.Lecánora rugosa 	. 	. 






































1. Von der rissigen Rinde der Aesculus hippocastanum-
Stümme; welche den im südlichen Teile des Parkes gelegenen 
Tennisplatz umgeben. Die Stümme' sind durch das Laub ge-
schützt, aber gegen die Südseite, wo der Park nicht umzüunt 1st, 
ungeschützt. 
I. Stamm. 0 .50 m. hoch. Exposition N. 
. 
IX. Xanthorietum parietinae-Physciaetum asc.-virellae  
' Association.  
I 	II 	III . 	IV. 	V VI 	VII 	VIII IX X 
Xanthoria parietina 	. 	. 	 
Physcia virella 	 
Physcia ascendens . 	. 	. 	 
Candellaria concolor . 	. 	 
Lecanora pallida 	. 	. 	. 	 
Lecidea elaeochroma 	. 	 



































2. 	„ 	. 	0•80 „ . N. 
„ 	. 	1.00 „ „ N. 
„ 	1'40 „ N 
5. „ 	1 .50 „ N. 
1.60 11 N. 
1 .50 11 S. 
175 „ „ S. 
II. Stamm. 	1 . 15 r „ S. 
„ 	1 .30 „ S. 
I11. Stamm. 0 .55 S. 
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Auf dem Stamme einer in der Mitte des Ziergartens ein- 
sam steJhenden Acer campestre, welcher durch die üppige Krone  
ganz im Schatten gehalten wird. Obrigens ist der Stamm auf 
einer dem Winde exponierten Ste lle. 
0.20 m. hoch. Exposition : 	N. 
 0.40  N. 
 0 . 70 „ ,  N. 
 1 .00  ,; N. 
 U35 „ „ N. 
 1 .50 „ . „ N. 
 1 .85 „ N. 
 1 .40 „ „ S. E. 
 115 „ „ S. E. 
 0 .40 ~ „ „ N. E. 
3. Systematischer Teil.  
Die Aufzühlung der im Deszker Park gesammelten, in 23  
Genera gehörenden 48 Spezies, 7 Variationen und 10 Formen,  
gebe ich nach A. Englers Werk: Die Natürlichen Pflanzenfami-
lien Bd. 8. (Fünfstück-Zahlbruckner: Lichenes), die Genera u. 
Species aber in ABC-Reihenfolge.  
Verrúcariaceae. 
* bedeutet: Novum im Corn. Os .ongrád, (Nungaria).  
*1. 
2. 
Verrucaria muralis Ach. — Im Deszker Park. 
Verrucaria nigrescens Pers. — Supra saxa calcarea et are-  
naceo calcarea.  
Arthoniaceae.  
3. Arthonia dispersa (Schrad.) Nyl. — Supra corticem Ca- 
raganae.  
4. Arthonia radiata (Pers.) Ach. — Supra cortices Caraga- 
nae, Celtis et Populi. 
var. astroidea Mudd. — Ád cortices Aesculi,. Cara-  
ganae. 	 . 
var. subparalella Müll. Arg. — Ad cort. Caraganae et 
Aesculi. 
5. Didymiella Personii (Mass.) Szat. — Ad corticem Cara- 
ganae. 	 . 
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Collemaceae. 
6. Collema cheil'eum Ach. — Supra saxa calcarea et in alpi- 
neto inter muscos. 
fo. monocarpum Nyl. — Cupra saxa 'calcarea. 
var. graniforme Ach. — In alpineto Desvkiense ad saxa 
calcarea. 
var. hyporhizum Nyl. — Ad terram humidam sub fru- 
ticibus. 
7. Collema pulposum. — Supra terram humidam saxa cal- 
carea, et ad saxa scoria in alpineto. 
var. crenulatum Duby. — Supra saxa scoria. 
fo. granulatum Ach. — Supra saxa scoria. 
°8. Collema glaucescens 1-loffm. — Supra terram humidam et 
supra saxa scoria inter muscos. 
Lecideaceae. 
9. Lecidea elaeochroma Ach.. — Supra cortices Aceris, Aes- 
culi, Caraganae.  
a) fo. dolosa Ach. — Supra cortices Aceris et Tiliae. 
Bacidia inundata (Fr.) Kbr. — Supra saxa calcarea. 
Pertusariaceae. 
Pertusaria melanochroa Nyl. — Supra saxa calcarea. 
Lecanoraceae. 
Candellariella subsimilis (Th. Fr.) — Supra saxa calcarea 
et arenacea. 
a) fo. unilocularis Elenk. — Supra saxa arenacea et an- 
desitica. 
Lecanora carpinea Vain. — Supra cortices Aesculi et Ca- 
raganae. 
L. dispersa Pers. — Supra saxa calcarea et arenacea. 
L. Ijagenii Ach. — Supra lignum Pini. 
*a) var. lithophila Fw. — Supra saxa arenacea. 
L. muralis fo. lignicala_ (Kiakz.) A. Z. — Supra lignum sic- 
cum Pini. 
L. pallida Schaer. — Supra 'cortices Aceris, Aesculi. 
Lecanora saxicola (Poll.) Ach. — Supra saxa calcarea. 
Lecanora rugosa (Pers.) — Supra corticem Aesculi. 
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Lecania erysibe (Ach.) . — Supra saxa calcarea in alpi-
neto. 
Parmeliaceae. 
Parmelia acetabulum Neck. — Supra corticem Aceris. 
Parmelia caperata L. Ach. — Supra corticem Aceris. 
Par7nelia f.uliginasa (E. Fr.) Nyl. = Supra cortices Acerum. 
Parmelia glabra Schaer. — Supra cortices Aceris et Ti- 
liarum. 	. 
P. physodes (L.) Ach. — Supra corticem emortuam Abietis. 
Parmelia sulcata Tayl. — Supra cortices Aceruin, Quer- 
- corum et supra truncum emortuum Abietis. 
a) fo. albida Malbr. — Supra lignum emortuum Pini. 
Candellaria concolor Wain. — Supra, cortices Aceris, Aes- 
culi, Celtis, Quercorum, Salicis et Sophorae japonici. 
Usneaceae. 
Evernia prunastri L. — Supra corticem Aceris. 
Ramalina farinacea (L.) Ach. — Supra corticem erriortuam 
Pini. 	 . 
R. fraxinea (L.) Ach. — Supra corticem Querci. 
31.. R. pollinaria Ach. '— Supra cortices Acerum. 
32. Usnea.(steril, sp. indeterm.) — Supra corticem emortuam 
Pini. 
. Caloplacaceae. 
*33. Caloplaca aurantiaca (Lighft.) Th. Fr. — Supra saxa are- 
nacea. 	. 
"34. Caloplaca cirrochroa (Ach.) Th. Fr. — Supra saxa cal- 
carea. 
Caloplaca gilva Hoffm. — Supra cortices Caraganae et 
Populi. 
Caloplaca lactea fo. ecrustacea Harm. — Supra saxa cal- 
carea. 
C. decipiens. — Supra saxa arenacea et calcarea. 
Buelliaceae. 
Buellia myriocarpa fo. punctata Kbr. — Supra cortices 
emortuas Abietis et Pini. 
Rinodina pyrina (Ach.) Mass. — Supra corticem Populi. 
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Physciaceae. 
40. Anaptychia ciliaris (L.) Mass. — Supra corticem Populi. 
41. Physcia aipolia Ach. — Supra corticem Tiliae. 
fo. acrita (Ach.) Vain. — Supra corticem Aceris. 
fo. cercidia (Ach.) Vain. — Supra cort. Populi. 
42. Ph. ascendens (Ach.) Bitt. — Supra cortices Abietis, Ace- 
ris, Aesculi, Caraganae arborescentis, Celtis, Populi, 
Platani, Querci, Sophorae; et supra lignum siccum. 
43. Physcia grisea A. Zahlbr. — Supra corticem Salicis, Celtis 
et Sophorae. 
44. Ph. hispida Schraeb. — Supra saxa scoria in alpineto. 
*45. Ph. lithotea (Ach.) "Nyl. — Supra saxa calcarea. 
Physcia pulverulenta (Hoffm.) Nyl. — Supra corticem 
Aceris. 
*a) fo. nuda Harm. — Supra corticem Tiliae. 
b) fo. turgida Schaer. — Supra corticem Aesculi. 
Ph. stellaris (L.) Nyl. — Supra corticem Asculi. 
a) var. radiata (Ach.) Hoffm..— Supra corticem Caraga- 
nae arboréscentis.  
Ph. virella Ach. — Supra cortices: Abietis, Aceris, Aesculi, 
Caraganae arborescentis, Cettis, Platani, Populi, 
Qúerci, Salicis, Sophorae, Tiliae, Ulmi; supra lignum 
siccum; supra saxa ' calcarea. 
* 
Die in meiner Arbeit aufgezahlten Species hat Herr Dr.  Ü. 
Szatala revidiert, wofür ich ihm auch an dieser Stelle meinen - 
aufrichtigsten Dank ausspreche. 
Arbeit aus dem Cryptogamischen Laboratorium des In-
stitutes für Allgemeine Botanik an der Königlich Ungarischen 
Franz Josefs Universitát zu Szeged. Director: Professor Dr. 
GYŐRFFY István. 
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